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geschichte, Staatliche Museen zu Berlin, Achim Kleuker.



8. Deutscher Archäologiekongress

vom 06. bis 10. Oktober 2014

in der Bundeshauptstadt Berlin

Der Kongress steht unter der Schirmherrschaft von

Klaus Wowereit

Regierender Bürgermeister von Berlin



2 | Inhalt

Allgemeine Hinweise......................................................................................................4

Sitzungen der Verbände und Arbeitsgemeinschaften
AG Boden und Archäologie ..................................................................................... 61
AG Bronzezeit   ............................................................................................... 12, 26, 39
AG Computeranwendungen/Quantitative Methoden in der 

Archäologie (CAA) ............................................................................................ 57
AG Eisenzeit   .......................................................................................................... 13,28
AG Freiberufliche Osteoanthropologie   .................................................................... 43
AG Neolithikum   ..................................................................................................... 10, 24
AG Römische Kaiserzeit im Barbaricum   ............................................................ 15
AG Slawisches Mittelalter  ................................................................... 16, 30, 40, 51
AG Spätantike und Frühmittelalter (SFM)  ................................................. 17, 32, 42
AG Theorien in der Archäologie e. V. (AG TidA e.V.) und  

Forum Archäologie in Gesellschaft (FAIG) ........................................................... 38
Deutsche Gesellschaft für Archäologie des Mittelalters und 

der Neuzeit e. V. (DGAMN)  ................................................................... 19, 34, 45
Deutsche Gesellschaft für Ur- und Frühgeschichte e. V. (DGUF) ....................... 22
Deutsche Orient-Gesellschaft e. V. (DOG)  .......................................................... 54
Exzellenzcluster TOPOI   ..................................................................................... 55
Fachgruppe Archäologische Museen (DMB) ........................................................... 20
Gesellschaft für Naturwissenschaftliche Archäologie -  

Archaeometrie (GNAA) ............................................................................................ 53
Landesarchäologie in Berlin   ............................................................................... 46
Offene Sektion   .................................................................................................... 58
Offene Sektion – Archäologie und Schule  .......................................................... 60
Sektion des Deutschen Archäologischen Instituts (DAI) und  

des Forschungsdatenzentrums Archäologie & Altertums- 
wissenschaften (IANUS) .......................................................................................... 48

Sektion Wissenschaftsgeschichte   ...................................................................... 49
Session Paläolithische Großprojekte. .................................................................. 36

Weitere Vorträge und Präsentationen
Abendvortrag im Berliner Rathaus ............................................................................... 8
Langer Abend der Archäologie auf der Museumsinsel mit  
Podiumsdiskussion ......................................................................................................... 8
Posterpräsentationen ..................................................................................................... 5
Bücherstände ...................................................................................................................5



| 3

Exkursionen ................................................................................................................. 6
Führung durch die Ausstellung Die Welt der Wikinger im Gropius-Bau
Rundgang durch Berlin-Mitte mit Märkischem Museum und Nikolaikirche
Rundgang durch die Altstadt von Berlin-Spandau/Besichtigung Zitadelle
Rundgang durch die Altstadt von Berlin-Köpenick/Schloßinsel/Museum
Rundgang durch die Berliner Bunker

Weitere Sitzungen und Konferenzen ...................................................................... 7
Sitzung des Deutschen Verbandes für Archäologie e. V. (DVA)
Mitgliederversammlung des Deutschen Verbandes für Archäologie e. V. 
Mitgliederversammlung der Deutsche Gesellschaft für Archäologie  

des Mittelalters und der Neuzeit e. V. (DGAMN) 
Mitgliederversammlung der Deutschen Gesellschaft für Ur- und  

Frühgeschichte e. V. (DGUF)
Mitgliederversammlung des Deutschen Museumsbundes 
Mitgliederversammlung des Mittel- und Ostdeutschen Verbandes  

für Altertumsforschung e. V. (MOVA) 
Mitgliederversammlung des Nordwestdeutschen Verbandes  

für Altertumsforschung e. V. (NMVA)
Mitgliederversammlung des West- und Süddeutschen Verbandes  

für Altertumsforschung e. V. (WSVA)
Treffen der AG Sprecher
Treffen der Vereinigung der deutschen Hochschullehrerinnen und -lehrer
Treffen Forum Archäologie in Gesellschaft

Pressekonferenz .......................................................................................................... 8

Empfänge ...................................................................................................................... 8
Abendempfang im Henry-Ford-Bau der Freien Universität Berlin 
Abendempfang im Berliner Rathaus des Landes Berlin 

Impressum ..................................................................................................................... 64
Raumbelegungsplan ........................................................................................Umschlag

Inhalt



4 | Allgemeine Hinweise

Der Mittel- und Ostdeutsche Verband für Altertumsforschung e. V. lädt Sie in 
Zusammenarbeit mit dem Landesdenkmalamt Berlin herzlich zum 8. Deutschen 
Archäologiekongress vom 06. bis zum 10.10.2014 in die Bundeshauptstadt Berlin 
ein. Mit der kulturellen Vielfalt und einer dichten Wissenschafts- und Museums-
landschaft bietet Berlin für den Kongress beste Voraussetzungen. Er wendet 
sich auch an die Öffentlichkeit, um am Langen Abend der Archäologie auf der 
Museumsinsel und mit einem öffentlichen Abendvortrag im Berliner Rathaus die 
Archäologie als Disziplin vorzustellen und in ihren Zielen zu vermitteln. Anlässlich 
des Kongresses erscheint ein touristischer Führer Berlin. Ausflüge im Spree-
Havel-Gebiet in der Reihe Ausflüge zur Archäologie, Geschichte und Kultur in 
Deutschland, der die archäologischen Stätten und die in Berlin gelegenen Regio-
nalmuseen mit archäologischem Schwerpunkt erläutert. Umfangreiche Bau- 
tätigkeiten in den letzten Jahrzehnten führten zu archäologischen Ausgrabungen 
in der historischen Mitte von Berlin, die unter anderem im Jahr 2010 in der 
Königsstraße 50 zur Wiederentdeckung von sechzehn Skulpturen der Moderne 
führten. Hierzu gehört das Bildnis der Anne Mewis von Edwin Scharff (1921), das 
während des Dritten Reiches als „Entartete Kunst“ diffamiert worden war. Die 
Sonderausstellung Der Berliner Skulpturenfund. „Entartete Kunst“ im Bomben-
schutt wird während des Kongresses im Neuen Museum zu sehen sein. Das 
Bildnis der Anne Mewis wurde zum Logo des Kongresses gewählt.

Dr. Jasper von Richthofen                                            Dr. Karin Wagner
Vorstandsvorsitzender                                                 Landesdenkmalamt Berlin

Veranstaltungsorte
Veranstaltungsorte des Kongresses sind der Henry-Ford-Bau der Freien Uni-
versität Berlin, das Harnack-Haus der Max-Planck-Gesellschaft zur Förderung 
der Wissenschaft e. V. sowie der Saal des Max-Planck-Institutes für Wis-
senschaftsgeschichte in Berlin Dahlem. Die Gebäude sind nur wenige Minuten 
fußläufig voneinander entfernt. 

Tagungsbüro
Das Tagungsbüro befindet sich im Henry-Ford-Bau der Freien Universität Berlin 
im Vorraum der Garderobe. Die Öffnungszeiten sind Montag bis Mittwoch von 
8.00 Uhr – 17.30 Uhr und Donnerstag von 8.00 Uhr – 14.00 Uhr.
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Anmeldung und Tagungsgebühren
Bitte nutzen Sie unser Online-Anmeldeformular auf unserer Web-Seite: www.
mova-online.de
Nur in Ausnahmefällen ist eine Anmeldung per Post, per Fax oder per Email mög-
lich. Der günstigere Tagungspreis kann nur bei Zahlungseingang bis 31.07.2014 
gewährt werden. Eine Ausnahme hiervon besteht nur für ausländische Gäste, die 
nicht gebührenfrei überweisen können. 

Bei Zahlung                  bis 31.07.2014:  ab 01.08.2014
Wochenkarte                        90 €       110 €
Arbeitslose/Studentin           60 €         80 €
Tageskarte                            50 €         70 €

Bankverbindung
Postbank Leipzig
IBAN: DE73860100900080739905
BIC: PBNKDEFF
Stichwort: Kongress Berlin, Name

Tagungsverpflegung
Eine Verpflegung durch die örtliche Gastronomie ist nur im geringen Umfang 
möglich. Daher ist die Pausenversorgung (Kaffee, Tee, Kaltgetränke, Gebäck) 
in der Tagungsgebühr enthalten. Die Mittagsversorgung kann im Rahmen der 
Anmeldung gebucht werden.

Hotels und Pensionen
In Berlin und in der Umgebung des Tagungsortes gibt es zahlreiche Hotels und 
Pensionen. Informationen erhalten Sie in jedem Reisebüro und Tourismusbüro 
oder finden Sie im Internet.

Posterpräsentationen
Henry-Ford-Bau der Freien Universität Berlin, 1. Obergeschoss.

Bücherstände
Henry-Ford-Bau der Freien Universität Berlin im Vorraum der Garderobe.

Allgemeine Hinweise
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Exkursionen Freitag, 10.10.2014
Für die Teilnahme ist eine persönliche Anmeldung über das Online-Anmeldefor-
mular erforderlich. Es wird ein Unkostenbeitrag von 5 € erhoben. Die Exkursions-
plätze werden nach Eingang der Anmeldung vergeben. Man kann sich nur für 
eine Exkursion anmelden.
10.00 Uhr - 17.00 Uhr Führungen durch die Wikinger-Sonderausstellung und 
archäologische Stadtspaziergänge mit Museumsbesuchen in Mitte, Köpenick und 
Spandau.
In der Ausstellung werden geführte Besichtigungen von 10.00 Uhr – 12.00 Uhr 
und von 14.00 Uhr – 16.00 Uhr angeboten. Eine Führung dauert 2 Stunden. Eine 
Gruppe wird aus bis zu 30 Teilnehmern gebildet.
Ein Spaziergang dauert 3 Stunden. Die Vormittagsführung dauert von 10.00 Uhr 
 – 13.00 Uhr, die Nachmittagsführung von 14.00 Uhr – 17.00 Uhr. Eine Gruppe wird 
aus bis zu 30 Teilnehmern gebildet. Hinweis: Die Route 5 wird nur am Vormittag 
von 10.00 Uhr – 13.00 Uhr angeboten. 

Route 1: Führungen durch die Wikingerausstellung im Martin-Gropius-Bau, 
Treffpunkt: Eingang Martin-Gropius-Bau (Kontakt: Marion Bertram, Telefon 
030/266425304, m.bertram@smb.spk-berlin.de).

Route 2: Spaziergänge durch Mitte mit Besichtigung des Märkischen Museums 
bzw. der Ausstellung in der Nikolaikirche, Treffpunkt: Nähe U-Bahnlinie U 2  
Station Klosterstraße, Eingang Altes Stadthaus, Klosterstraße 47 (Kontakt:  
Michael Hofmann, Telefon 030/902593684, michael.hofmann@senstadtum.
berlin.de).

Route 3: Spaziergänge durch die Altstadt Spandau mit Besichtigung der Zitadelle 
Spandau und des Bezirksmuseums Spandau auf der Zitadelle, Treffpunkt: Ein-
gang Rathaus Spandau (Kontakt: Uwe Michas, Telefon 030/902593683,  
uwe.michas@senstadtum.berlin.de).

Route 4: Spaziergänge durch die Altstadt Köpenick und Schlossinsel Köpenick 
mit Besichtigung des bezirklichen Heimatmuseums und des Kunstgewerbe- 
museums Schloss Köpenick, Treffpunkt: Eingang Rathaus Köpenick (Kontakt: 
Gunnar Nath, Telefon 030/902593686, gunnar.nath@senstadtum.berlin.de).

Route 5: Spaziergang durch die Berliner Unterwelten, Kurzführung durch das 
Unterwelten-Museum im U-Bahnhof Gesundbrunnen, Zivilschutzanlage Bloch-
platz, Atomschutzbunker Pankstraße, Operationsbunker Teichstraße, Treffpunkt: 
Eingang Unterwelten-Museum im U-Bahnhof Gesundbrunnen (Kontakt: Dietmar 
Arnold, Telefon 030-49910517, arnold@berliner-unterwelten.de). 

Allgemeine Hinweise
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Weitere Sitzungen und Konferenzen

Sitzung des Deutschen Verbandes für Archäologie e. V. (DVA) 
Mittwoch, 08.10.2014, 13.00 Uhr; Henry-Ford-Bau, Konferenz III

Mitgliederversammlung des Deutschen Verbandes für Archäologie e. V.
Mittwoch, 08.10.2014, 14.00 Uhr; Henry-Ford-Bau, Hörsaal A

Mitgliederversammlung der Deutsche Gesellschaft für Archäologie  
des Mittelalters und der Neuzeit e. V. (DGAMN) 
Montag, 06.10.2014, 17.00 Uhr; Henry-Ford-Bau, Hörsaal A

Mitgliederversammlung der Deutschen Gesellschaft für Ur- und  
Frühgeschichte e. V. (DGUF)
Montag, 06.10.2014, 17.00 Uhr; Harnack-Haus, Vogt Saal

Mitgliederversammlung des Deutschen Museumsbundes
Montag, 06.10.2014, 17.30 Uhr; Harnack-Haus, Hörsaal

Mitgliederversammlung des Mittel- und Ostdeutschen Verbandes  
für Altertumsforschung e. V. (MOVA) 
Mittwoch, 08.10.2014, 10.30 Uhr; Henry-Ford-Bau, Konferenz III

Mitgliederversammlung des Nordwestdeutschen Verbandes  
für Altertumsforschung e. V. (NMVA)
Mittwoch, 08.10.2014, 09.00 Uhr; Henry-Ford-Bau, Konferenz III

Mitgliederversammlung des West- und Süddeutschen Verbandes  
für Altertumsforschung e. V. (WSVA)
Mittwoch, 08.10.2014, 16.00 Uhr; Henry-Ford-Bau, Konferenz III

Treffen der AG Sprecher
Montag, 06.10.2014, 18.00 Uhr; Henry-Ford-Bau, Konferenz III

Treffen der Vereinigung der deutschen Hochschullehrerinnen und -lehrer
Donnerstag, 09.10.2014, 11.00 Uhr; Henry-Ford-Bau, Konferenz III

Treffen Forum Archäologie in Gesellschaft
Mittwoch, 08.10.2014, 14.00 Uhr; Max-Planck-Institut, Saal MPIWG

Allgemeine Hinweise
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Pressekonferenz
Montag, 06.10.2014, 11.00 Uhr; Henry-Ford-Bau, Konferenz III
Pressegespräch mit Vorstellung des Archäologie-Führers für Berlin.

Empfänge
Für Teilnahme an den Empfängen ist jeweils eine namentliche Anmeldung erfor-
derlich.

Montag, 06.10.2014, 18.30 Uhr – 20.00 Uhr 
Eröffnung und Begrüßung des Kongresses im Henry-Ford-Bau durch Prof. Dr. 
P.-A. Alt, Präsident der Freien Universität Berlin, Dr. J. von Richthofen, Vorstands-
vorsitzender des Mittel- und Ostdeutschen Verbandes für Altertumsforschung 
e. V., Prof. Dr. Dr. hc. mult. H. Parzinger, Präsident des Deutschen Verbandes für 
Archäologie, Prof. Dr. M. Wemhoff, Landesarchäologe Berlins 

Mittwoch, 08.10.2014, 20.00 Uhr – 23.00 Uhr
Abendempfang des Landes Berlin im Berliner Rathaus, Großer Saal, Begrüßung 
durch Vertreter des Landes Berlin in der Senatsverwaltung für Stadtentwicklung 
und Umwelt, Dr. J. von Richthofen, Vorstandsvorsitzender des Mittel- und Ost-
deutschen Verbandes für Altertumsforschung e. V., Prof. Dr. M. Meyer, Sprecher 
des Exzellenzclusters TOPOI, Prof. Dr. M. Knaut, Vizepräsident für Forschung 
der Hochschule für Technik und Wirtschaft Berlin

Öffentlicher Abendvortrag
Dienstag, 07.10.2014, 20.00 Uhr – 23.00 Uhr
Matthias Wemhoff: „Archäologie in der Hauptstadt“ im Berliner Rathaus

Forschungsinsel. Archäologische Projekte in Museen 
Donnerstag, 09.10.2014, 18.00 Uhr – 22.00 Uhr
Begrüßung durch Prof. Dr. Dr. hc. mult. H. Parzinger, Präsident der Stiftung Preu-
ßischer Kulturbesitz, Prof. Dr. M. Wemhoff, Direktor des Museums für Vor- und 
Frühgeschichte der Staatlichen Museen zu Berlin - Stiftung Preußischer Kultur- 
besitz
Zu den Archäologischen Projekten in Museen bieten das Alte Museum, Neue 
Museum und Pergamonmuseum auf der Museumsinsel verlängerte Öffnungs-
zeiten und ein Programm an, das, neben der Besichtigung der Museen und einer 
Podiumsdiskussion über die Zukunft der Archäologie, aktuelle wissenschaftliche 
und museale Projekte vorstellt, die sich mit den ausgestellten Objekten befassen 
und sie in einem neuen Licht erscheinen lassen. Im Neuen Museum ist die neu-
eröffnete Dauerausstellung der 3. Ebene mit Berlinfunden zu sehen, ebenso in 
dessen Griechischen Hof der „Berliner Skulpturenfund“ mit dem Bildnis der Anni 
Mewes, das das Signet des Kongresses darstellt.
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Ausführliches Veranstaltungsprogramm   > 

Das aktuelle Tagungsprogramm finden Sie unter www.mova-online.de
Konferenzkey für das W-LAN:   h54swwx9

Kontaktadresse
Mittel- und Ostdeutscher Verband für Altertumsforschung e. V. 
c/o Landesamt für Kultur und Denkmalpflege Mecklenburg-Vorpommern
Schloßstraße 8, 17235 Neustrelitz    -   e.schanz@kulturerbe-mv.de 
Tel: +49 (0)385 / 588 79 681                   Fax: +49 (0)385 / 588 79 687
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Henry-Ford-Bau, Hörsaal b

Eric Biermann: Baust Du noch oder wohnst Du schon? Band- 
keramischer Hausbau

Eva Lenneis: Bautechnische Hinweise aus dem Zustand des alten 
und der Errichtung des neuen „LBK–Hauses“ im Museumspark von 
Asparn/Zaya

Lech Czerniak: Is length significant? LBK longhauses and their social 
context in central-eastern Europe

 » Kaffeepause

Isabel Hohle: Mehr als nur ein Haus – Überlegungen zur räumlichen 
und sozialen Organisation bandkeramischer Siedlungen

Ivana Vostrovská, Jan Petřík, Richard Bíško und Peter Milo:  
LBK houses and settlement: an example of geophysical and geo- 
archaeological survey from ‘Sutny’ at Těšetice-Kyjovice (Czech  
Republic)

Denise Girardelli, Thomas Tischendorf, Maria Cladders,  
Christiane Frirdich und Harald Stäuble: Wann ist ein Hof ein Hof?

Hans-Christoph Strien: Die ältestbandkeramische Siedlung  
Stuttgart-Mühlhausen „Viesenhäuser Hof“

 » Mittagspause

Oliver Rück: „Sag mir, wo die Häuser sind. Wo sind sie geblieben?“ 
Das Nomadolithikum in der Urgeschichte am Beispiel der Baalberger 
Gruppe

Jan Piet Brozio: Regelhafte oder individuelle Siedlungsstrukturen 
innerhalb der Trichterbecherkultur? Analysen zu Siedlungsorgani-
sationen, ausgehend von den Untersuchungen der Siedlungsplätze 
Oldenburg-Dannau und Bad Oldesloe-Wolkenwehe

08.30

09.00

09.30

10.00

10.30

11.00

11.30

12.00

12.30

14.00

14.30

Thema: Haus – Hof – Dorf: Siedlungsstrukturen im Neolithikum
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Henry-Ford-Bau, Hörsaal b

Franziska Hage: Ein Platz mit variablem Charakter – das Grabenwerk 
von Büdelsdorf

 » Kaffeepause

Moritz Mennenga: Neue Ergebnisse vom trichterbecherzeitlichen 
Siedlungsplatz Lavenstedt 178 (Ldkr. Rothenburg/Wümme)

Christoph Rinne: Die Bernburger Siedlung auf dem Steinkuhlenberg 
– Binnengliederung und Wirtschaftseinheiten

Rüdiger Kelm: Modellbau neolithischer Hausbefunde aus Nord-
deutschland im Steinzeitpark Dithmarschen in Albersdorf –  
Erfahrungen und Probleme aus der Praxis

Hauke Dibbern: Zur Rekonstruktion neolithischer Siedlungs- 
systeme Südwestjütlands

15.00

15.30

16.00

16.30

17.00

17.30

Thema: Haus – Hof – Dorf: Siedlungsstrukturen im Neolithikum
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Max-Planck-Institut, Saal 

Begrüßung

Flemming Kaul: Bronze Age Religion – a matter of belief

Daniel Neumann: Bedeuten bronzezeitliche Symbolwelten auch  
bronzezeitliche Glaubenswelten?

 » Kaffeepause

Stefan Wirth: „Friedfertiger König der Wasservögel“ – Zur Gestalt des 
Schwans in der Ornamentik der europäischen Metallzeiten

Eugéne Warmenbol: Nordic Bronze Age razors: ‘Very like a Whale’ / 
Rasiermesser der Nordischen Bronzezeit: ‘Sieht doch sehr nach einem 
Wal aus’

Ros Ó Maldúin: Well shaved travellers: Irish and British Early Bronze 
Age razors / Gut rasierte Reisende: Rasiermesser der irischen und 
britischen Frühbronzezeit

 » Mittagspause

Florin Gogâltan: Magische Hände? Ein bronzezeitlicher Fund aus 
Mittelsiebenbürgen

Anja Hellmuth: Ornamentik mit Symbolcharakter auf früh- und  
mittelbronzezeitlicher Keramik aus der Gradina von Monkodonja in 
Istrien

Sabine Gerloff: Bronzezeitliche Prunkfunde – Symbole sakralen 
Herrschertums?

 » Kaffeepause

Ralph Araque González: Religion und Gesellschaft im nuraghen- 
zeitlichen Sardinien

Andy Reymann: „Die mit den Geistern sprechen“ – Zur Problematik 
der Nutzung des ethnologischen Terminus „Schamane“ in der prä- 
historischen Archäologie

09.00

09.15

10.00

10.30

11.00

11.30

12.00

12.30

13.30

14.00

14.30

15.00

15.30

16.00
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Henry-Ford-Bau, Hörsaal C

Sprecher – Grußworte und Einführung

Manuel Fernández-Götz (Edinburgh): Archäologie und Migration: 
Eisenzeitliche Fallbeispiele zwischen Champagne und Przeworsk

Sebastian Kriesch (Göttingen): Das eisenzeitliche Gräberfeld bei 
Leese, Ldkr. Nienburg (Weser)

Birte Reepen (Münster): Fernkontakte Westfalens in der vor- 
römischen Eisenzeit

 » Kaffeepause

Manuel Zeiler (Olpe): Grenze oder Transitraum? Südwestfalen  
zwischen Nord und Süd

Peter Ettel (Jena) und Florian Schneider (Jena): Forschungs- 
ansätze zu Fragen kultureller Einflüsse und Sozialstruktur im Gräber-
feld von Mühlen-Eichsen (Lkr. Nordwestmecklenburg)

Christoph Unglaub (Wünsdorf): Die jastorfzeitliche Siedlung von 
Selchow

 » Mittagspause

Norman Döhlert-Albani (Dresden): Siedlungsaspekte aus dem  
„Kontaktbereich“ – Zur eisenzeitlichen Besiedlung im Raum Leipzig

Jörg Frase (Leipzig): Die eisenzeitlichen Nekropolen in und um 
Leipzig

Wolfgang Ender (Dresden): Neues zu den hallstattzeitlichen Grund- 
lagen des Latène-Jastorf-Verhältnisses in der sächsischen Kontakt- 
zone

 » Kaffeepause

08.30

09.00

09.30

10.00

10.30

11.00

11.30

12.00

12.30

13.30

14.00

14.30

15.00

Thema: Nachbarn im Zentrum Europas – Gemeinsames und Trennendes in 
„Jastorf-“ und „Latènekultur“
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Henry-Ford-Bau, Hörsaal C

Thema: Nachbarn im Zentrum Europas – Gemeinsames und Trennendes in 
„Jastorf-“ und „Latènekultur“

15.30

16.00

16.30

17.00

Jan Bouzek (Prag) und Drahomír Koutecký (Prag): Zur Grenz- 
gruppe Podmokly-Bodenbach

Miroslaw Ciesielski und Krzysztof Gorczyca: Fund einer  
Holsteiner Nadel aus Konin-Grojec. Fragen zur Problematik der 
Jastorf-Kultur in Großpolen

Jan Bulas und Michał Kasiński (Krakau): Przeworsk and La Tène 
Cultural Interactions as Investigated by Microregional Studies in the 
Area of Michałowice,  Voivodeship Świętokrzyskie

Asja Tonc (Zagreb): All the way to the South? Traces of contact  
between Jastorf and the periphery of South Pannonia



| 15AG Römische Kaiserzeit im Barbaricum Mo., 06.10.2014

Henry-Ford-Bau, Hörsaal D

Annette Siegmüller (Wilhelmshaven): Das 6. Jahrhundert an der 
Nordseeküste. Siedlungs- oder Forschungslücke?

Daniel Dübner (Zossen): Vom drei- zum einschiffigen Haus. Brüche 
und Kontinuitäten in der Entwicklung der Haus- und Siedlungsformen 
des Elbe-Weser-Dreiecks von der Kaiserzeit bis zum Beginn des 
Mittelalters

 » Kaffeepause

Lars Saalow (Schwerin): Neue Ausgrabungen zur späten römischen 
Kaiserzeit und Völkerwanderungszeit in Westmecklenburg 

Adam Cieśliński (Warschau): Die Frage der Kontinuität in der  
Erforschung der Hügelgräberfelder der Wielbark-Kultur 

Erdmute Schultze (Berlin): Die Entwicklung der Černjachov-Kultur in 
der späten Kaiser- und frühen Völkerwanderungszeit – Aussage- 
möglichkeiten nach Grabinventaren und Bestattungssitten

Christoph Eger (Berlin): Baltischer Bernstein im Orient – Zur Frage 
des Bernsteinhandels vom 4. bis 6. Jahrhundert n. Chr.

 » Mittagspause

Enrico Paust (Jena): Das Gräberfeld von Eischleben Simmel II – Ein 
Bestattungsplatz der spätrömischen Kaiserzeit bis Merowingerzeit

Marzena Przybyła (Krakau): Neue Beobachtungen zur regionalen 
Differenzierung und Chronologie der jüngerkaiserzeitlichen Fibeln mit 
hohem Nadelhalter im westlichen Ostseegebiet

Jens Greif (Berlin): Die Brunnenbefunde der kaiser- und völker- 
wanderungszeitlichen Siedlung von Buschow im Havelland

09.00

09.30

10.00

10.30

11.00

11.30

12.00

12.30

14.00

14.30

15.00

Thema: Brüche und Kontinuität von der Römischen Kaiserzeit bis in die 
Völkerwanderungszeit

Thema: Aktuelle Forschungen
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15.30

16.00

16.25

16.45

17.00

17.20

17.40

18.00

AG Römische Kaiserzeit im Barbaricum / 
Slawisches Mittelalter

Mo., 06.10.2014

Henry-Ford-Bau, Hörsaal D

Thema: „Brüche und Kontinuität – von der späten Kaiserzeit zu den  
frühen Slawen?“
Gemeinsame Session mit der AG Slawen

 » Kaffeepause

Felix Biermann (Göttingen) und Bernd Kluge (Berlin): Völker- 
wanderungszeitliches Gold von Biesenbrow in der Uckermark

Armin Volkmann (Heidelberg): Vergleich der spätgermanischen und 
frühslawischen Besiedlungsstrukturen der Uckermark

Diskussion

Hans-Jörg Nüsse (Berlin): Das Hannoversche Wendland zwischen 
der jüngeren Kaiserzeit und den frühen Slawen

Christoph G. Schmidt (Schleswig): Gedanken zu Kontinuität und 
Diskontinuität zwischen der jüngeren Römischen Kaiserzeit und der 
slawischen Besiedlung in Mitteldeutschland anhand der Ortsnamen

Jürgen Udolph (Rosdorf): Woher kamen Germanen und Slaven? 
Erkenntnisse der Namenforschung

Diskussion



| 17AG Spätantike und Frühmittelalter Mo., 06.10.2014

Harnack-Haus, Jesse Owens

Roland Prien (Heidelberg): Begrüßung

Matthias Friedrich (Freiburg): Chronologie und historische 
Interpretation(en) in der Frühgeschichtlichen Archäologie.  
Das 5. und 6. Jahrhundert in Süddeutschland

Tim Weski (München): Abgefieselt und ausgelutscht – Haben Reihen-
gräber kein wissenschaftliches Potential mehr?

Hubert Fehr (Freiburg): Evas ungewaschene Kinder und die Zukunft 
der frühgeschichtlichen Gräberarchäologie

Frans Theuws (Leiden): Early medieval burial archaeology beyond 
typology and ethnicity

Sebastian Brather (Freiburg): Identitäten und Alteritäten – Plädoyer 
für einen Perspektivenwechsel

 » Mittagspause

Stefan Burmeister (Kalkriese): Migration als geisteswissenschaftliche 
Herausforderung für die Frühgeschichtliche Archäologie

Corina Knipper, Daniel Peters und Kurt W. Alt (Mainz): Möglich-
keiten und Grenzen von Isotopenanalysen in der frühgeschichtlichen 
Archäologie – Rückblick und Ausblick

B. Päffgen (München): Von einer Königsdisziplin ins Abseits?  
Frühgeschichte an deutschen Universitäten seit 1980

 » Kaffeepause

10.00

10.05

10.30

11.00

11.30

12.00

12.30

14.00

14.30

15.00

15.30

Thema: „Quo vadis, Frühgeschichtliche Archäologie?“ –  
Aktuelle Standpunkte und Perspektiven
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Harnack-Haus, Jesse Owens

Michaela Helmbrecht (München): Bildtheorien und Gendertheorien – 
nützliche Werkzeuge für die Archäologie der Vendelzeit

Anders Andrén (Stockholm): From Sunset to Sunset. An  
Interpretation of the Early Gotlandic Picture Stones AD 300-550

Thomas Meier (Heidelberg): Menschenwelten. Landschafts- 
archäologie des frühen Mittelalters

Marcus Blaich (Hildesheim): Pfalzenforschung in Deutschland

16.00

16.30

17.00

17.30

Thema: „Quo vadis, Frühgeschichtliche Archäologie?“ –  
Aktuelle Standpunkte und Perspektiven



| 19AG DGAMN Mo., 06.10.2014

Henry-Ford-Bau, Hörsaal A

Betty Arndt: Begrüßung

Claudia Theune: Bedeutung und Perspektiven einer Archäologie des 
19. und 20. Jahrhunderts

Silke Götsch-Elten: Wem gehört welche materielle Kultur? Über  
disziplinäre Nachbarschaften und Zuständigkeiten

Natascha Mehler: Das vergessene 19. Jahrhundert

 » Kaffeepause

Gerson H. Jeute: Was kommt nach der Archäologie des 20. Jahrhun-
derts? Überlegungen und Beispiele zu einer Archäologie der Gegen-
wart

Thomas Kersting und Anne-Katrin Müller: Orte der Zeitgeschichte 
im Fokus der Landesarchäologie Brandenburg

 » Mittagspause

Olaf Wagener: „Im Westen nichts Neues“? – Aspekte und Entwicklung 
der „Belagerungskriegführung“ im 19. und 20. Jahrhundert

Michael Landolt: Im Westen was Neues! Der Kilianstollen: eine  
deutsche Stollenanlage aus dem Ersten Weltkrieg bei Carspach  
(Elsass, Frankreich)

Fabien Griessel: Soldatenkunst auch ein deutsches Phänomen

 » Kaffeepause

Thomas Reitmeier: Archäologie der Neutralität -  Relikte des 1. und 2. 
Weltkrieges in Graubünden/Schweiz

Johannes Müller-Kissing: „Durch diese Hohle Gasse muss er  
kommen“ – Die deutschen Befestigungen zur Sperrung des Teuto- 
burger Waldes im April 1945

Mitgliederversammlung DGAMN

09.00

09.30

10.00

10.30

11.00

11.30

12.00

12.30

14.00

14.30

15.00

15.30

16.00

16.30

17.00



20 | Fachgruppe Archäologische Museen Mo., 06.10.2014

Harnack-Haus, Hörsaal

Heidrun Derks und Josef Mühlenbrock: Begrüßung und Einfüh-
rung ins Thema 

Hans Peter Hahn (Frankfurt): Wie Archive unser Denken be- 
einflussen. Über Materialsammlungen und die Erzeugung von Sinn

 » Kaffeepause

Michael Rind (Münster): Zur Problematik der Archivierung  
archäologischer Funde

Raimund Karl (Bangor): Besser dem Zufall vertrauen oder strategisch 
auswählen? Selektionsstrategien für archäologische Sammlungen

Andreas Pilger (Duisburg): Archivieren oder kassieren? Über- 
lieferungsbildung in Archiven 

 » Mittagspause

Bettina Stoll-Tucker (Halle): Das EU-Projekt ARCHES und sein 
Handbuch zur archäologischen Archivierung

Duncan Brown (Portsmouth): Experiences with Selecting for Archive 
in England

Stefan Weiß-König (Nijmegen): Die Guten ins Töpfchen, die Schlech-
ten ins Kröpfchen – sammeln und abgeben von archäologischen 
Funden in der Provinz Gelderland (Niederlande)

 » Kaffeepause

09.00

09.15

10.00

10.30

11.10

11.50

12.30

14.00

14.30

15.15

16.00

Thema: Wie sollen, wollen, können wir sammeln? Sammlungsstrategien 
auf dem Prüfstand – Positionen

Thema: Wie sollen, wollen, können wir sammeln? Sammlungsstrategien 
auf dem Prüfstand – Theorie und Praxis



| 21Fachgruppe Archäologische Museen Mo., 06.10.2014

Harnack-Haus, Hörsaal

Clemens Lichter (Karlsruhe): Von Jägern und Sammlern – oder:  
Das kleine Spiel

Schlussdiskussion und Zusammenfassung

Mitgliederversammlung der Fachgruppe  
(Wahl der Fachgruppensprecher; Orte - Themen 2015)

16.30

17.15

17.30

Thema: Wie sollen, wollen, können wir sammeln? Sammlungsstrategien 
auf dem Prüfstand – Theorie und Praxis



22 | Deutsche Gesellschaft für Ur- und Frühgeschichte e.V. Mo., 06.10.2014

Harnack-Haus, Vogt Saal

Begrüßung

Frank Siegmund (DGUF): Archäologie im Open Access publizieren 
– über die Notwendigkeit des Wandels, seine Wirkungen und Neben-
wirkungen

Lilian Landes (München): Wissenschaftskultur im Wandel: Open 
Access, (Fach-) Öffentlichkeit und Digitalisierungsskepsis

Hubertus Kohle (München): Publish first - filter later. Über den  
Prozess der Qualitätssicherung im Open Access

Niels Taubert (Berlin): Zur Zukunft des wissenschaftlichen Kommuni-
kationssystems. Ergebnisse einer Online-Konsultation

 » Kaffeepause

Johannes Fournier (DFG): Open Access und Open Data – Positionen 
und Perspektiven der Deutschen Forschungsgemeinschaft

Maria Effinger (Heidelberg): Open Access – Open Archaeology:  
Wissenschaft und Bibliothek als Dream-Team?

Mirko Vonderstein (Verlag De Gruyter): Open-Access-Publikationen 
in einem Wissenschaftsverlag am Beispiel von De Gruyter

 » Mittagspause

Nicholas P. Canny (European Research Council): Open Access and 
the Humanities: Opportunities and Challenges

Nadine Riedl, Gisela Eberhardt (Topoi): To-do-Liste für den Über-
gang zu Open Access in den Altertumswissenschaften

László Matthias Simon-Nanko (Tübingen): Open Access in der 
ungarischen Archäologie – Chance oder Notwendigkeit?

 » Kaffeepause

08.50

09.00

09.25

09.50

10.15

10.40

11.00

11.25

11.50

12.15

13.45

14.10

14.35

15.00
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Harnack-Haus, Vogt Saal

Sergiu Musteaţă (Institute of Archaeology): Romanian Academy: 
Open access and open data in archaeology: a case of Romania.

Felix Schäfer und Maurice Heinrich (DAI): Forschungsrohdaten für 
die Altertumswissenschaften - eine kurze Bilanz zur aktuellen Situation

Raimund Karl und Katharina Möller (Bangor): Open Data, Archä- 
ologie und Bürgerbeteiligung in England und Wales

 » Kaffeepause

Mitgliederversammlung

15.30

15.55

16.20

16.45

17.00



24 | AG Neolithikum Di., 07.10.2014

Henry-Ford-Bau, Hörsaal b

Thema: Haus – Hof – Dorf: Siedlungsstrukturen im Neolithikum

Eda Gross / Renata Huber: Blick über den Dorfzaun: Leben am Was-
ser jenseits der Skala „Haus – Hof – Dorf“

Albert Hafner: Neolithische Siedlungsreste in Seen und Mooren 
(Schweiz, Süddeutschland, Ostfrankreich)

Christophe Croutsch / Willy Tegel: Dambach-la-Ville (Elsass, 
Frankreich): Brunnen und Siedlungsstrukturen aus der zweiten Hälfte 
des 5. Jht. v. Chr. Fragen zur Geschichte eines Dorfes nach Dendro-
daten

Felix Fleischer / Céline Leprovost: Zur Besiedlungsabfolge früh- und 
mittelneolithischer Siedlungen – das Beispiel Bernolsheim-Mommen-
heim (Basel-Rhein, Elsass)

 » Kaffeepause

Renate Ebersbach: Haus und Siedlung im zirkumalpinen Raum – 
mehr als feucht erhaltene Reihenhäuschen?

Thomas Doppler, Claudia Gerling, Volker Heyd, Corina Knipper, 
Moritz Lehmann, Alistair Pikeund Jörg Schibler: Homogene  
Siedlungsstrukturen – Heterogene Hinterlassenschaften: Arbon- 
Bleiche 3 (Schweiz), eine Feuchtbodensiedlung des frühen Spät- 
neolithikums am Bodensee

Regine Stapfer, Albert Hafner und John Francuz: Strukturen und 
Dynamik neolithischer Seeufersiedlungen am Beispiel der cortaillod-
zeitlichen Besiedlung in der Siedlungskammer von Sutz-Lattrigen am 
Bielersee (Schweiz, Bern)

Peter Suter: 2774–2646 v. Chr.: Analyse dreier Dorfanlagen am 
Übergang vom Spät- zum Endneolithikum am Südufer des Bielersees 
(Bern)

Wahl des nächsten Themas sowie eines/r neuen Sprechers/in

08.00

08.30

09.00

09.30

10.00

10.30

11.00

11.30

12.00

12.30
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13.00

14.00

14.30

15.00

15.30

16.00

16.30

17.00

17.30

 » Mittagspause

Sabina Lutz: Der Begriff „Familie“ in archäologischer Fachliteratur und 
populären Publikationen zu neolithischen Seeufersiedlungen in der 
Schweiz

Johannes Müller: Neolithische Siedlungen: Arbeitsteilung und Ver- 
erbungsrechte als bestimmende Elemente von Bevölkerungsgrößen

Martin Hinz und Martin Furholt: “Haus mit Aussicht” oder “Beste  
Citylage”: Neolithische Siedlungspläne und soziale Strukturen in Süd-
ost- und Mitteleuropa

 » Kaffeepause

Raiko Krauß, Dan Ciobotaru, Mario Gavranović und Petru Ciocani: 
Siedeln an der zentraleuropäisch-balkanischen, agro-ökologischen 
Barriere. Der frühneolithische Fundplatz Bucova Pusta IV im Banat

Wolfram Schier, Alasdair Whittle, Alex Bayliss und Florin  
Drasovean: Der mittel- und spätneolithische Tell von Uivar, Rumänien 
– Diachrone Siedlungsstruktur und hochauflösende Chronologie

Susanne Friedrich: Hausbau und Siedlungsstrukturen des mittel- 
deutschen Neolithikums

Kirsten Gebhard, Christina Michel, Wolfram Schier und Markus 
Rehfeld: Gebautes Wissen – die mittelneolithischen Kreisgraben- 
anlagen Quedlinburg I und Hopferstadt

AG Neolithikum Di., 07.10.2014

Henry-Ford-Bau, Hörsaal b

Thema: Haus – Hof – Dorf: Siedlungsstrukturen im Neolithikum



26 | AG Bronzezeit Di., 07.10.2014

Max-Planck-Institut, Saal

Begrüßung / Organisatorisches

Dirk Brandherm / Christian Horn: „Die Zwei in der Drei“ oder: Ein 
Zwilling kommt selten allein

Christian Horn: Grenzgänger – Liminalität als strukturierendes  
Element kupfer- und bronzezeitlicher Rituale

Bianka Nessel: Die Herren des Feuers – Aspekte der Lebens- und 
Glaubenswelt bronzezeitlicher Metallhandwerker

 » Kaffeepause

Philipp W. Stockhammer: Technologie und Glauben – Hinweise auf 
die rituelle Bewältigung der Bronzetechnologie in der mittel- 
europäischen Frühbronzezeit

Agnė Čivilytė: Metallurgie als rituelle Tätigkeit in der metallarmen 
Region – Nachweise eines paneuropäischen Glaubenssystems

André Spatzier: Rondell – Ritual – Heiligtum. Ein Sakralbau am Über-
gang von Neolithikum zur Bronzezeit in Sachsen-Anhalt

 » Mittagspause

Uwe Sperling: Der Meteoritenkrater von Kaali in Estland – ein Kult-
platz der Bronzezeit? Überlegungen zur archäologischen Befund- 
situation

Ken Massy: Zeit für eine Neuaufnahme – Die Bestattungen der frühen 
Bronzezeit in Schwaben und Oberbayern

Marina Sarah Hess: Das Phänomen „Grabdepot“ in der Spätbronze-
zeit

 » Kaffeepause
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09.00

09.30

10.00

10.30

11.00

11.30

12.00

12.30

13.30

14.00

14.30

15.00
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Max-Planck-Institut, Saal

Jens Notroff: Verbrennt die Toten! Über Niederschlag und Adaption 
äußerer geistiger Einflüsse im Bestattungsbrauch der Jüngeren  
Nordischen Bronzezeit

Jutta Kneisel: Die Bestattung als Spiegel der Lebendwelt. Anthro-
pomorphe Urnen am Übergang von der späten Bronzezeit zur frühen 
Eisenzeit in Nord- und Mitteleuropa

Tobias Mörtz: „Man näht sie in ungegerbte Häute“. Ein Deutungs-
versuch der Kollektivgrabsitte während der späten Bronze- / frühen 
Eisenzeit in der Zentralkolchis

15.30

16.00

16.30



28 | AG Eisenzeit Di., 07.10.2014

Henry-Ford-Bau, Hörsaal C

Björn Rauchfuß (Berlin): Keine Regel ohne Ausnahme – Zu den  
Waffengräbern der vorrömischen Eisenzeit westlich der unteren Oder

Oliver Nakoinz und Philip Lüth (Kiel): Dynastische Fürsten im Süden 
und demokratische Bauern im Norden?

Diskussion zum Schwerpunktthema

 » Kaffeepause

Kerstin Kowarik (Wien) und Robert Schumann (München): Aktuelle 
Forschungen zum Umfeld des ältereisenzeitlichen Salzbergbaus von 
Hallstatt

Alexandra Ghenghea (Bukarest): Where East meets West: Early Iron 
Age burials from Transylvania and their in¬terregional contacts

Philipp W. Stockhammer (Heidelberg): Ergebnisse der deutsch-
bulgarisch-amerikanischen Ausgrabungen in der befestigten früheisen-
zeitlichen Siedlung von Bresto (Bulgarien)

 » Mittagspause

Roxana Morteanu (Bukarest): Early Iron Age bird representations. 
Identical symbols, various representations in different cultures

Torben Schatte (Berlin): Tüllenspitzen aus Knochen und Geweih – 
Waffen oder Werkzeug?

 » Kaffeepause

09.00

09.30

10.00

10.30

11.00

11.30

12.00

12.30

13.30

14.00

14.30

Thema: Nachbarn im Zentrum Europas – Gemeinsames und Trennendes in 
„Jastorf-“ und „Latènekultur“

Thema: Neue Forschungen zur Eisenzeit Europas
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Henry-Ford-Bau, Hörsaal C

Thema: Neue Forschungen zur Eisenzeit Europas

15.00

15.30

16.00

Carla Backhaus (Leipzig/Bourgogne): Die Fibeln des 2./1. Jahr- 
hundert v. Chr. aus dem Oppidum Bibracte/Mont Beuvray

Gerit Schwenzer (Wien): Die Spätlatène-Siedlung in Bruckneudorf im 
Burgenland

Sprecher – Organisatorisches



30 | AG Slawisches Mittelalter Di., 07.10.2014

Harnack-Haus, Hörsaal

Anne Klammt (Göttingen): Die frühen Slawen – von der Expansion 
zu gentes und nationes

Felix Biermann (Göttingen): Späte Völkerwanderungs- und frühe 
Slawenzeit im nordostdeutschen Gebiet – neue Befunde zum ost- 
mitteleuropäischen „Dark Age“

Philip Lüth (Kiel): Neue Ergebnisse zur frühen slawischen Land- 
nahme im Gebiet der Holsteinischen Seenplatte

Thomas Kersting (Wünsdorf): Von Früh bis Spät – die slawischen 
Gräber von Leest bei Potsdam: Bestattungsritus im Wandel

 » Kaffeepause

Torsten Geue (Brandenburg): Die slawischen Befunde vom Alt- 
städtischen Markt in Brandenburg/Havel

Heike Kennecke (Bonn): Die Befestigung von Hohennauen im Havel-
land – Ein slawischer Herrschersitz des frühen Mittelalters

Matthias Hardt (Leipzig): Warlords bei den frühen Slawen

Marek Jankowiak (Oxford): Where were the Slavs in the 8th century?

 » Mittagspause

Ivo Stefan (Prag): How to integrate the society? State formation pro-
cesses across the Slavic regions 

Przemek Sikora (Tübingen): Herausbildung einer strukturierten  
Gesellschaft bei den Slawen im frühen Mittelalter (6.–9. Jahrhundert) 
aus archäologischer Perspektive

Jens Schneeweiß (Göttingen): Die dunklen Jahrhunderte in der 
osteuropäischen Waldzone. Zielstellungen und erste Resultate eines 
aktuellen Forschungsprojektes

09.00

09.20

09.50

10.00

10.30

11.00

11.20

11.50

12.10

12.40

14.00

14.20

14.50

Thema: Die frühen Slawen – von der Expansion zu gentes und nationes
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Harnack-Haus, Hörsaal

Lena Kasyuk (Minsk): Ostslawen in Weißrussland vor der Bildung 
von Staatlichkeit (letztes Viertel des 1. Jahrtausends n. Chr.)

 » Kaffeepause

Stefan Eichert (Wien): Frühe Slawen in Österreich – zur Diskrepanz 
zwischen schriftlichen und archäologischen Quellen

Elisabeth Nowotny (Wien): Die Siedlungsarchäologie der frühen 
Slawen in Niederösterreich

Claus Vetterling (Bamberg): Der karantanische Kirchfriedhof von 
Molzbichl/Kärnten. Archäologische Erkenntnisse der Grabungen 2014

Bettina Jungklaus (Berlin): Der karantanische Kirchfriedhof von 
Molzbichl/Kärnten. Anthropologische Erkenntnisse der Grabungen 
2014

Thema: Die frühen Slawen – von der Expansion zu gentes und nationes

15.10

15.40

16.00

16.20

16.50

17.10



32 | AG Spätantike und Frühmittelalter Di., 07.10.2014

Harnack-Haus, Jesse Owens

Ute Verstegen (Marburg): Christliche Archäologie – quo vadis?  
Perspektiven transdisziplinärer Forschung in gewandelten Bezugs- 
systemen

Sebastian Ristow (Köln): CARE: Kirchenarchäologie zwischen alten 
und neuen Interpretationsmustern – Methodisches zur Funktions- 
deutung von Baubefunden und zur Erstellung von Rekonstruktionen

Roland Priem (Heidelberg): Jenseits der Gräber. Zum Stand der 
Siedlungsarchäologie der Merowingerzeit

 » Kaffeepause

Isabelle Catteddu (Paris): Archaeology of the Early Middle Ages in 
France : results, critical appraisal and prospect

Mihailo Milinkovic (Belgrad): Aufgaben der serbischen Früh- 
geschichte

Orsolya Heinrich-Tamaska (Leipzig): Frühgeschichtliche Archäologie 
in den Ländern des mittleren Donauraumes: ein Rück- und Ausblick

 » Mittagspause

Stefan Eichert (Wien): Ostalpenraum revisited - Stand und Per- 
spektiven der Forschung zur Archäologie des Ostalpenraums im  
21. Jahrhundert

Marcin Woloszyn (Leipzig/Rzeszów): Wie betreibt man Archäologie 
in einem Land, in dem es nur um „warmes Wasser in der Wasser- 
leitung“ geht? Zur frühgeschichtlichen Archäologie in Polen nach der 
Wende

Claus von Carnap-Bornheim (Schleswig): Das Zentrum für Baltische 
und Skandinavische Archäologie in Schleswig - Auftrag, Struktur und 
Forschungsbeispiele

09.00

09.30

10.00

10.30

11.00

11.30

12.00

12.30

14.00

14.30

15.00

Thema: „Quo vadis, Frühgeschichtliche Archäologie?“ –  
Aktuelle Standpunkte und Perspektiven
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Harnack-Haus, Jesse Owens

 » Kaffeepause

Patrick Périn (St-Germain-en-Laye): Les tombes mérovingiennes de 
la basilique de Saint-Denis. Nouveaux travaux de laboratoire (1999–
2014)

Alexandra Hilgner (Mainz): „Weltweites Zellwerk“ – ein interdiszipli-
näres Verbundprojekt zur Erforschung frühmittelalterlichen Edelstein-
schmucks

Jörg Drauschke, Christian Miks und Florian Ströbele (Mainz): 
Untersuchungen zu Rohstoffprovenienz und Verarbeitungstechniken 
von Metallen – Grenzen und Möglichkeiten

Wahlen des Beirates der AG Spätantike und Frühmittelalter

15.30

16.00

16.30

17.00

17.30

Thema: „Quo vadis, Frühgeschichtliche Archäologie?“ –  
Aktuelle Standpunkte und Perspektiven



34 | AG DGAMN Di., 07.10.2014

Henry-Ford-Bau, Hörsaal A

Fritz Jürgens: Ein Zeuge der letzten Kriegstage aus Ostwestfalen-
Lippe

Thomas Westphalen: Die Zerstörung Dresdens – 13. bis 15. Februar 
1945

Verena Hoffmann: Die schöne porzellanene griechische Göttewelt ... 
– Die Wiederentdeckung der Porzellane und Skulpturen der  
Städtischen Kunstsammlung in den Kellern des Herzoglichen Palais 
in Neubrandenburg

 » Kaffeepause

Harald Stadler: Archäologische Beiträge zur Kosakentragödie in 
Lienz, Osttirol

Paul Mitchell: Bauarchäologie im Lagerkomplex Mauthausen-Gusen. 
Die unbekannte Baugeschichte und Spuren der Menschen im KZ

Stefan Krabath: Der Schatz am Schloß – Bergungsgut vom Ende des 
Zweiten Weltkriegs aus Ostsachsen

 » Mittagspause

Jochen Scherbaum: Sattlersche Steingutfabrik in Schloss Aschach. 
Bad Bocklet-Aschach, Landkreis Bad Kissingen, Unterfranken

Dieter Bischop: Eine Öl-Mühle vor Bremens Toren

Jan Frolík und Petr Starec: Die archäologische Forschung des  
ältesten tschechischen Gaswerkes (1846) in Prag – Carolinental 
(Praha – Karlín)

 » Kaffeepause

Gerd Riedel und Ruth Sandner: Von der Landesfestung zur  
Industriestadt – Der Strukturwandel in Ingolstadt aus archäologischer 
Sicht

09.00

09.30

10.00

10.30

11.00

11.30

12.00

12.30

14.00

14.30

15.00

15.30

16.00



| 35AG DGAMN Di., 07.10.2014

Henry-Ford-Bau, Hörsaal A

Joanna Dąbal und Kathrin Misterek: Frühmoderne Stadtentwicklung 
der Dorotheenstadt, Berlin und Alte Vorstadt, Gdańsk: Gemeinsam- 
keiten und Unterschiede der sozioökonomischen Landschaft

Birgit Tuchen: Pfusch am Bau? – Ältere Bauten auf der Berliner 
Museumsinsel

Ulrich Klein: Archäologische Untersuchungen an der Marburger 
Synagoge

16.30

17.00

17.30



36 | Session Paläolithische Grossprojekte Di., 07.10.2014

Harnack-Haus, Vogt Saal

Thomas Widlok und Martin Solich (Köln): Jagen oder Sammeln 
oder Jagen und Sammeln: Mobilitätsmuster durch veränderte Sub- 
sistenzstrategien in einem 'agent-based model'

Ralf Vogelsang (Köln): Äthiopien – Archäologie und Umwelt in der 
Ursprungsregion des Modernen Menschen

Shumon T. Hussain (Köln): Von der Fernerkundung zur Geo- 
archäologie: Auf der Suche nach einem Fingerabdruck pleistozäner 
Sedimente und paläolithischer Fundstellen in der Petra Region  
Jordaniens

 » Kaffeepause

Jürgen Richter (Köln): Balkan, Donau, Karpaten: Stationen auf dem 
Weg der ersten Modernen Menschen in Europa? 

Birgit Gehlen (Köln): Chronologie und kulturelle Differenzierung  
des Mesolithikums im Rheinland und in Westfalen. Der aktuelle  
Forschungsstand.

Gerd-Christian Weniger und Jörg Linstädter (Mettmann): Zwischen 
zwei Kontinenten – Steinzeitliche Besiedlungsmuster im westlichen 
Mittelmeergebiet

 » Mittagspause

Miriam Haidle (Frankfurt): Wie bei Oma – Die Rolle der Kultur in 
frühen Expansionen der Menschheit

09.00

09.30

10.00

10.30

11.00

11.30

12.00

12.30

14.00

Thema: SFB 806 – „Our Way to Europe. Human-environment Interaction 
and Human Mobility in the Late Quaternary“. Ein Sonderforschungs- 
bereich am Quartärforschungs- und Geoarchäologie-Zentrum Köln-
Bonn-Aachen (QSGA.de) zur Ausbreitungsgeschichte des Modernen 
Menschen in seinem naturräumlichen Kontext. 

Thema: SFB 806 – “The Role of Culture in Early Expansions of Humans” –  
Die Forschungsstelle ROCEEH der Heidelberger Akademie der Wissen-
schaften



| 37Session Paläolithische Grossprojekte Di., 07.10.2014

Harnack-Haus, Vogt Saal

Michael Bolus (Tübingen): Höhle mit Ausblick – Landschafts- 
präferenzen von Neandertalern

Christine Hertler (Frankfurt): Und wie ist es da so? Ansätze zur  
Habitatrekonstruktion früher Homininen

Andrew Kandel (Tübingen): Flexibilität ist alles! Ein integrativer 
Large-Scale-Untersuchungsansatz zur Entwicklung des  Middle Stone 
Age Südafrikas

 » Kaffeepause

Regine Stolarczyk (Frankfurt/ Köln): Gibt’s was Neues?  
Innovationen im Middle Stone Age Südafrikas

Michael Märker (Tübingen): Wer, was, wo, wann – Die ROCEEH Out 
of Africa Database ROAD

Julia Heß (Frankfurt): Mal schauen… Der ROCEEH Virtuelle Atlas

14.30

15.00

15.30

16.00

16.30

17.00

17.30

Thema: SFB 806 – “The Role of Culture in Early Expansions of Humans” –  
Die Forschungsstelle ROCEEH der Heidelberger Akademie der Wissen-
schaften



38 | AG Theorien / Forum Archäologie in Gesellschaft Di., 07.10.2014

Henry-Ford-Bau, Hörsaal D 

Begrüßung

Thomas Meier (Heidelberg): Überall Diskurs?

Reinhard Bernbeck und Susan Pollock (Berlin): Ultimativ kolonialis-
tisch: der archäologische Diskurs

 » Kaffeepause

Martin Renger (Freiburg): Parallaxe als Erkenntnisgewinn. Über- 
legungen zur Standortgebundenheit von Forschung

Raimund Karl (Bangor, UK): Obrigkeit und Untertan im denkmal- 
pflegerischen Diskurs

 » Mittagspause / Mitgliederversammlung TidA e. V.

Karin Reichenbach (Leipzig): Die Qualität der Peers - Begut- 
achtungsverfahren als Diskurswahrer

Petra Wodtke (Giessen): Struktur und Inhalt oder Inhalt versus  
Struktur? Die Akkreditierung als ambivalentes Machtinstrument in  
altertumswissenschaftlichen Studiengängen

Sabine Reinhold (Berlin): Machtpositionen – Zur Rekonstruktion 
der Konstruktion und Repräsentation von Macht in bronzezeitlichen 
Gesellschaften

 » Kaffeepause

Sabine Rieckhoff (Leipzig/Regensburg): „Wir sind Manching“ –  
Zum 50jährigen Jubiläum einer Chronologiediskussion

Doreen Mölders (Chemnitz): Was bedeutete Macht haben oder 
Macht nicht haben in der Spätlatènekultur

Vera Egbers (Berlin): Ästhetik und Macht: Porzellan des Amtes 
"Schönheit der Arbeit"

09.00

09.15

09.55

10.35

11.00

11.40

12.20

14.00

14.40

15.20

16.00

16.30

17.10

17.50

Thema: „Ordnungen des Wissens – Disziplinäre Macht im  
archäologischen Diskurs“ 



| 39AG Bronzezeit Mi., 08.10.2014

Max-Planck-Institut, Saal

Begrüßung / Organisatorisches

Ernst Pernicka: „BronzeAgeTin“ – Zinn-Isotopen und die Herkunft 
bronzezeitlichen Zinns in der Alten Welt

Matthias Woehrl: Individualisierung und soziale Differenzierung in der 
Frühen Bronzezeit am Beispiel des Gräberfeldes Alteglofsheim (Lkr. 
Regensburg, Oberpfalz)

Joachim Neumaier: Ein spätbronzezeitliches Steinkammergrab mit 
Bankettgeschirr aus Mosbach- Diedesheim (Neckar-Odenwald-Kreis, 
Baden- Württemberg)

 » Kaffeepause

Susanne Storch und Verena Tiedke: Neues aus Ostbrandenburg – 
das spätbronzezeitliche Gräberfeld von Müllrose (Lkr. Oder-Spree)

Dominique Franke: „Hort- und Grablandschaften“ in Schleswig? Ein 
Vergleich der bronzezeitlichen Grab- und Hortfunde

Florian Schneider: Siedlung und Besiedlung zwischen Ostalpen und 
Westkarpaten in der Frühbronzezeit

Sprecherwahl

8.50

09.00

09.30

10.00

10.30

11.00

11.30

12.00

12.30



40 | AG Slawisches Mittelalter Mi., 08.10.2014

Harnack-Haus, Hörsaal

Alexander Pust (Marburg): Frühe Slawen im Land Lebus

Uwe Michas (Berlin): Die frühslawische Besiedlung des Berliner 
Raumes

Stefan Dalitz (Berlin): Die frühslawische Besiedlung im Stadtkreis 
Brandenburg/Havel – ein aktueller Überblick

Ottilie Blum (Greifswald): Die Hildagsburg bei Elbeu und die frühe 
slawische Besiedlung im Elbraum nördlich Magdeburgs

 » Kaffeepause

Fred Ruchhöft (Greifswald) und Michael Schirren (Schwerin): 
Vendelzeitliche Fibeln in Vorpommern

Dominik Forler (Schwerin): Die frühslawische Siedlung von Pelsin 18, 
Lkr. Vorpommern-Greifswald, im Bereich der OPAL-Trasse im Bezug 
zu ähnlichen Fundplätzen in Peeneraum

Orsolaya Heinrich-Tamáska (Leipzig): „Slawen“ und „Slawen- 
forschung“ in Transdanubien

Petr Dresler (Brünn), Jiri Machaček (Brünn) und Peter Milo 
(Brünn): Mähren vor den Mährern. Zur Bedeutung der neuesten 
frühslawischen und vorgroßmährischen Funde aus der Umgebung von 
Pohansko bei Břeclav

Renáta Přichystalová (Brünn): Funeral rite around the year 900 in 
the space of the collapsing Greatmoravian Empire

Nadja Profantová (Prag): The destruction of the oldest hill-forts in 
Bohemia in relation to the rapid transformation in the end of 8th/ 
beginning of 9th century

 » Mittagspause

08.30

08.50

09.20

09.40

10.20

10.40

11.00

11.30

11.50

12.20

12.40

13.10

Thema: Die frühen Slawen – von der Expansion zu gentes und nationes



| 41AG Slawisches Mittelalter Mi., 08.10.2014

Harnack-Haus, Hörsaal

Ines Spazier (Weimar): Thüringen – eine slawisch-deutsche Kontakt-
zone im Frühmittelalter

Dominik Nowakowski (Breslau): Eine frühmittelalterliche Kultstätte in 
Gustau (Gostyń) bei Glogau (Głogów)

Marcin Woloszyn (Leipzig/Rzeszów): Die slawische Landnahme „als 
eine Art Flower-Power-Bewegung“ (P. Heather)? Zur Glaubwürdigkeit 
der Überlieferung von Theophylaktos Simokates (Historiae VI.2)

Miroslaw Ciesielski (Breslau) und Bartlomiej Gruszka (Breslau): 
Sozioökonomische und geografische Voraussetzungen für die Entwick-
lung der frühmittelalterlichen Besiedelung an der mittleren Oder

 » Kaffeepause

Ingo Petri (Hamburg): Eine Parierstange des piastischen Typs aus 
Hamburg und die Frage der westslawischen Bewaffnung

Normen Posselt (Göttingen): Neue mittelalterliche Flussfunde aus 
dem Bereich der mittleren Tollense, Lkr. Mecklenburgische Seeplatte

Philipp Roskoschinski (Berlin): Gesichtsdarstellungen in der Klein-
kunst der nördlichen Westslawen und ihre kulturhistorische Aussage

14.30

14.50

15.20

15.40

16.10

16.40

17.00

17.20

Thema: Die frühen Slawen – von der Expansion zu gentes und nationes

Thema: Aktuelle Forschungen



42 | AG Spätantike und Frühmittelalter Mi., 08.10.2014

Harnack-Haus, Jesse Owens

Ulrike Scholz (Regensburg): Tuffsteinplattengräber und C14 –  
interessante Erkenntnisse mittels einer bewährten Methode

Brigitte Haas-Gebhard (München): Unterhaching – Ergebnisse und 
Perspektiven der Bearbeitung einer frühmittelalterlichen Grabgruppe

 » Kaffeepause

S. Hüglin (Basel/Newcastle): Mechanische Mörtelmischer und die 
Wiedereinführung des Steinbaus im Mittelalter – das Forschungs- 
projekt RESTOMO und seine Untersuchungsschwerpunkte in England, 
der Schweiz und Italien

Hans-Volker Karl (Jena): Erstnachweise des Feldhamsters als  
Beigabe in Grabbefunden der Thüringerzeit (Thüringer Königreich,  
5/6. Jahrhundert) von Thüringen

Abschlussdiskussion / Ausblick auf Mannheim 2015

09.00

09.30

10.00

10.30

11.00

11.30

Thema: „Quo vadis, Frühgeschichtliche Archäologie?“ –  
Aktuelle Standpunkte und Perspektiven



| 43AG Freiberufliche Osteoanthropologen Mi., 08.10.2014

Harnack-Haus, Jesse Owens

Bettina Jungklaus (Berlin): Aufgaben und Ziele – Die AG  
„Freiberufliche Osteoanthropologen“

Barbara Teßmann (Berlin): Untersuchungen von menschlichen  
Skeletten – eine Vielzahl von Aussagen

Kirstin von Heyking (München): Archäometrie und Paläopathologie – 
ihre Möglichkeiten und Grenzen

Carola Berszin (Konstanz): Untersuchungen von Leichenbränden – 
detaillierter als gedacht

Dana Vick (Hamburg): Vom Umgang mit Mumien aus neuzeitlichen 
Gruftanlagen

Silke Grefen-Peters (Braunschweig): Auf der Grabung:  
Empfehlungen zum Freilegen, Bergen, Beproben und Transportieren 
von Skeletten

Präsentation von Skeletten und Leichenbränden

 » Kaffeepause

Bettina Jungklaus (Berlin): Aufgaben und Ziele – Die AG  
„Freiberufliche Osteoanthropologen“

Barbara Teßmann (Berlin): Untersuchungen von menschlichen  
Skeletten – eine Vielzahl von Aussagen

Kirstin von Heyking (Münschen): Archäometrie und Paläopathologie 
– ihre Möglichkeiten und Grenzen

Carola Berszin (Konstanz): Untersuchungen von Leichenbränden – 
detaillierter als gedacht

14.00

14.10

14.20

14.30

14.40

14.50

15.00

15.30

16.00

16.10

16.20

16.30

Thema: Skelette als Schlüssel zur Geschichte – eine Informations- 
veranstaltung der AG Freiberufliche Osteoanthropologen



44 | AG Freiberufliche Osteoanthropologen Mi., 08.10.2014

Harnack-Haus, Jesse Owens

Dana Vick (Hamburg): Vom Umgang mit Mumien aus neuzeitlichen 
Gruftanlagen

Silke Grefen-Peters (Braunschweig): Auf der Grabung: Empfeh-
lungen zum Freilegen, Bergen, Beproben und Transportieren von 
Skeletten

Präsentation von Skeletten und Leichenbränden

16.40

16.50

17.00

Thema: Skelette als Schlüssel zur Geschichte – eine Informations- 
veranstaltung der AG Freiberufliche Osteoanthropologen



| 45AG DGAMN Mi., 08.10.2014

Henry-Ford-Bau, Hörsaal A

Peter Schöneburg: Fürst Pücklers Chinesischer Turm - vergessen, 
entdeckt, datiert

Patrick Cassitti: Antik oder modern? Archäologisch-historische  
Forschungen zu einer Gruppe von Buntmetallstatuetten des Hl. Petrus

Ursula Warnke und Mike Belasus: Die Nordsee – Ein Archäolo- 
gisches Archiv der Neuzeit wird geöffnet

 » Kaffeepause

Andreas Ströbl, Regina Ströbl und Dana Vick: Stiftzahn und Eisen-
sarg - Gruftbestattungen in der Zeit der Industrialisierung

Torsten Dressler und Sabine Wolfram: Das Leben mit und an der 
Grenze. Die Berliner Mauer und die innerdeutsche Teilung

Schlussdiskussion

09.00

09.30

10.00

10.30

11.00

11.30

12.00



46 | Landesarchäologie Mi., 08.10.2014

Henry-Ford-Bau, Hörsaal B

Karin Wagner: Begrüßung und Eröffnung der Sitzung sowie  
Moderation

Heinz Haase: Neue mesolithische Fundstellen in der Berliner Mitte 

René Bräunig: Neue neolithische Fundstellen in der Berliner Mitte und 
eine erste Siedlung der mittelneolithischen Britzer Gruppe in Neukölln

René Bräunig: Das 10-jährige Grabungsprojekt der vorgeschichtlichen 
Siedlungskammer in Biesdorf-Süd

Uwe Michas: Die dritte Grabungsgeneration auf dem slawischen  
Zentralort Burgwall Spandau

 » Kaffeepause

Claudia Maria Melisch: Die mittelalterliche Keimzelle von Cölln/
Schwesterstadt von Berlin (Ahornblatt, Petriplatz)

Michael Malliaris: Der nördliche Rand der mittelalterlichen Keimzelle 
von Cölln und das Schloss (Schlossplatz)

Michael Hofmann und Bertram Faensen: Das alte Berliner Rathaus 
und die Rathausstraße mit ihrer mittelalterlichen Bebauung

 » Mittagspause

Anja Grothe: Zum Großen Jüdenhof in Berlin – Besiedlungs- und  
Nutzungsgeschichte vom 13. bis ins 20. Jahrhundert

Gunnar Nath: Zum Übergang vom Mittelalter zur Frühneuzeit in Berlin

Gregor Döhner und Eberhard Völker: Die Holzgründung des Berliner 
Stadtschlosses; Bedeutung und Bergung von technischen Anlagen aus 
dem Schloss

Karin Wagner: Archäologischer Pfad und Archäologische Fenster in 
Berlin

09.00

09.15

09.35

09.55

10.15

10.35

11.00

11.20

11.40

12.00

13.00

13.20

13.40

14.00



| 47Landesarchäologie Mi., 08.10.2014

Henry-Ford-Bau, Hörsaal B

 » Kaffeepause

Susan Pollock und Reinhard Bernbeck: Zum archäologischen  
Projekt Zwangsarbeiterlager und KZ Columbiahaus auf dem Tempel- 
hofer Flugfeld

Torsten Dressler: Archäologische Grabungen an der Bernauer Straße 
und in Nordbahn-Glienicke an einem Fluchttunnel in Verbindung mit 
dem Gedenken an die Berliner Mauer

Karin Wagner: Schlusswort

14.20

15.10

15.30

15.50



48 | DAI / IANUS Mi., 08.10.2014

Henry-Ford-Bau, Hörsaal C

Reinhard Förtsch (DAI) Eröffnung und Begrüßung
Felix Schäfer (IANUS): Inhaltliche Einführung

Valentijn Gilissen (Den Haag / NL): Dutch archaeological data  
depositing, processing, archiving and accessing at DANS: a repository 
with ten years of history, setting its sails to the future

Julian Richards (York / UK): Measuring the impact of long term  
archaeological data archiving and re-use

 » Kaffeepause

Victoria Yorke-Edwards (London / UK): The Journal of Open  
Archaeology Data: Incentivising data sharing through citation credit - 
theory, practice and a look to the future

Eric Kansa (Berkeley / USA): Linked Data, Publication, and the Life 
Cycle of Archaeological Information

Hannes Grobe (Bremerhaven): Archivierung und Publikation von 
Daten der Erdsystemforschung mit PANGAEA

 » Mittagspause

Die nach dem Ende des Call-for-Papers (Frist bis 11.05.2014) aus- 
gewählten Vorträge und Referenten werden zeitnah auf der Homepage 
von IANUS (http://www.ianus-fdz.de) und dem DAI (http://www.dainst.
org) veröffentlicht

Ende

09.00
09.15

09.30

10.00

10.30

11.00

11.30

12.00

12.30

13.30

17.00

Thema: Wohin mit meinen Daten? Zum langfristigen Umgang mit  
Forschungsdaten in den Altertumswissenschaften
Langzeitarchivierung von Forschungsdaten

1. Teil – Erfahrungen und Lösungen im internationalen Kontext

2. Teil – Ansätze, Anforderungen und Angebote im deutschen Kontext



| 49Sektion Wissenschaftsgeschichte Mi., 08.10.2014

Harnack-Haus, Vogt Saal

Judith Schachtmann und Sandra Geringer: Einführung

Andreas Meinecke: Das Preußische Ausgrabungsgesetz von 1914 – 
zur Vorgeschichte und vergleichbaren Initiativen im 19. Jahrhundert

Markus Dürr: Die soziale Dimension von Gräbern – Ansätze und 
Theorien in der deutschen und angelsächsischen Ur- und Früh- 
geschichte

Reena Perschke: Der Sockel der Altvorderen – wie forscht man über 
die Grundlagenforscher unseres Fachs?

 » Kaffeepause

Elisabeth Krüger: ,,Im Dienste der Heimat (..)“ – Die ,,Historische 
Gesellschaft für die Provinz Posen“

Kathrin Legler: Die Ostdeutsche Forschung zum Neolithikum in Halle 
(Saale) nach dem Zweiten Weltkrieg – Ein Überblick

Arne Lindemann: Potentiale der systematischen Ausstellungsanalyse 
für die Wissenschaftsgeschichte

Miriam Sénécheau: Living History, Archäologie und NS –  
Propaganda: Der ,Germanenzug‘ zur Sonnwendfeier im Berliner  
Grunewaldstadion 1933

 » Mittagspause

Jasmin Rauhaus und Björn Fox: „Wer macht Geschichte?“ –  
Methodik einer studentischen Ausstellung zur Sammlungsgeschichte

Theresa E. Zifko: Wem gehört das Objekt? Archäologische Samm- 
lungen und Identitätsstiftung in transnationalen Räumen

Angelika Mecking: Die Erdenburg bei Bensberg – erste Ausgrabung 
der Schutzstaffel zwischen archäologischer Forschung und National- 
sozialismus

08.15

08.30

09.00

09.30

10.00

10.30

11.00

11.30

12.00

12.30

14.00

14.30

15.00



50 | Sektion Wissenschaftsgeschichte Mi., 08.10.2014

Harnack-Haus, Vogt Saal

 » Kaffeepause

Matthias Loeber und Jannik Sachweh: „Geschichtsunterricht im 
neuen Geiste“. Das Werk des bremischen Lehrers und Archäologen 
Friedrich Walburg zwischen demokratischer Schulreform und national-
sozialistischer Kulturpolitik

Robert Obermair: Vom SS-Offizier zum Universitätsprofessor –  
Kontinuitäten und Brüche in der Urgeschichtsforschung am Beispiel 
Kurt Willvonseders

Ina Friedmann: Die Karriere des Wiener Prähistorikers Richard Pittioni 
(1906–1985) zwischen 1937 und 1950

15.30

16.00

16.30

17.00



| 51AG Slawisches Mittelalter Do., 09.10.2014

Harnack-Haus, Hörsaal

Katrin Frey (Prenzlau): Joachim Otto von der Hagen und Karl Hucke 
– frühe Forschungen zu den Slawen in der Uckermark

Achim Leube (Berlin): Wilhelm Unverzagt und der Beginn der  
Burgenforschung und Mittelalterarchäologie in der Ostzone bezie-
hungsweise DDR

Simone Menck (Göttingen): Der früh- und hochmittelalterliche 
Burgstall von Klein Wangen (Unstrut)

Thomas Kinkeldey (Stralsund) und Denny Neumann (Cottbus):  
Die Befestigung der slawischen Burg von Repten (Niederlausitz) – 
Analyse, Rekonstruktion und Visualisierung

Hans-Peter Stika (Hohenheim) und Susanne Jahns (Wünsdorf): 
Rekonstruktion von Ackerbau und Umwelt der slawischen Burg Lenzen 
(10.–12. Jahrhundert) in der westliche Prignitz, Brandenburg, mittels 
Makrorest-Analysen und On-Site Pollenanalysen

 » Kaffeepause

Peter Milo (Brünn): Frühmittelalterliche Siedlungen in Mitteleuropa. 
Westen versus Osten: Ethnische, soziale und ökonomische Deutung 
der Siedlungsstrukturen

Corina Franke-Mai (Greifswald): Wandernde Dörfer – Siedlungs-
dynamik und struktureller Wandel am Beispiel der Befunde aus der 
Reisdorfer Mark (Lkr. Nordsachsen)

Eric Müller (Greifswald): Neue Aspekte des Grabbaus auf slawischen 
Gräberfeldern des Saalegebietes

Ansgar Hardegen (Göttingen): Ein Gräberfeld des 10. und 11. Jahr-
hunderts bei Wichmar in Thüringen

Stefan Albrecht (Mainz): Vladimir der Heilige und Nebukadnezar

08.30

08.50

09.20

09.40

10.00

10.40

11.00

11.20

11.50

12.10

12.40

Thema: Aktuelle Forschungen



52 | AG Slawisches Mittelalter Do., 09.10.2014

Harnack-Haus, Hörsaal

Günther Bock (Großhansdorf): Das Ende des Abodritenreiches – 
Helmold von Bosau kritisch hinterfragt

 » Mittagspause

Katharina Möller (Bangor): Das spätslawische Gräberfeld von  
Güstritz, Lkr. Lüchow-Dannenberg

Susanne Storch (Berlin): Anthropologische Ergebnisse zu den spät- 
slawischen Gräbern aus Stolpe an der Oder. Spiegel gesellschaftlicher 
Umbrüche?!

Merit Zloch (Berlin): Heidnische Sitten – Spuren eines slawischen 
Brandgräberfeldes bei Warrenzin, Lkr. Mecklenburgische Seenplatte

Sandy Bieler (Göttingen): Die spätlawische Siedlung von Alt  
Stassow, Lkr. Rostock

 » Kaffeepause

Anna Bartrow (Berlin): Die spätslawische Siedlung bei Seehausen 
(Uckermark)

Iwona Florkiewicz (Leipzig/Rzeszów), Marcin Piotrowski (Leipzig/
Lublin), Marcin Wołoszyn (Leipzig/Rzeszów): Die Sphinx der  
slawischen Sphragistik – die Dorohičin-Plomben aus Czermno und 
deren osteuropäischer Kontext

Diskussion und Schlussbemerkungen

13.00

13.30

14.30

14.50

15.20

15.40

16.10

16.40

17.00

17.20

Thema: Aktuelle Forschungen



| 53GNAA Do., 09.10.2014

Harnack-Haus, Vogt Saal

Andreas Hauptmann: Gold in der Natur: Seine Lagerstätten, sein 
Auftreten, seine Zusammensetzung

Barbara Armbruster: Techniken der frühen Edelmetallverarbeitung: 
Kupfer- und frühbronzezeitliche Fallbeispiele aus Varna, Maikop und Ur

Moritz Jansen: Gold von Ur, Gold vom Kaukasus – eine ver- 
gleichende Darstellung 

 » Kaffeepause

Verena Leusch: Das früheste Gold der Menschheit? – Kupferzeitliche 
Goldfunde aus dem Gräberfeld von Varna (Bulgarien)

Rüdiger Krause: Das Gold von Bernstorf und seine kulturhistorische 
Bedeutung für die Bronzezeit

Ernst Pernicka: Möglichkeiten und Grenzen der Herkunftsbestimmung 
von Gold

Heidemarie Eilbracht: Ein kurzer Beitrag zum Daten-Netzwerk NAHM

Schlussdiskussion
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09.30
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10.30
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11.30

12.00

12.10

Thema: Gold in der Ur- und Frühgeschichte
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Harnack-Haus, Vogt Saal

Anne Wissing (Tübingen): Die Ausgrabungen in der hurritischen 
Metropole Urkesh (Syrien)

Heike Dohmann-Pfälzner (Berlin): Die Ausgrabung des Königs- 
palastes und der Königsgrüfte von Qatna (Syrien)

Dirk Mielke (Berlin): Stand und Perspektiven der Ausgrabung in 
Oymaağgaç Nerik (Türkei)

 » Kaffeepause

Simone Mühl (München) und A. Saber (Antikenverwaltung Sulay-
maniyah, Irak): Studien zur Vorgeschichte in der Shahrizor-Ebene. – 
Irakisch-deutsche Forschungskooperation in der Provinz Sulaymaniyah 
(Irak )

Michael Herles (München): Neue Forschungen an der spätbronze- 
und eisenzeitlichen Fundstätte Oshakan (Armenien)

Conrad Schmidt (Tübingen): Die Ausgrabungen in den beiden  
bronzezeitlichen Fundorten Bat und al-Zebah, Sultanat Oman
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14.30

15.00

15.30

16.00

16.30

17.00
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Henry-Ford-Bau, Hörsaal C

Michael Meyer (Berlin): Raum und Wissen. Altertumswissen- 
schaftliche Verbundforschung im Berliner Exzellenzcluster 264 TOPOI

Jonas Berking (Berlin): Wassermanagement, eine kurze Geschichte 
durch Raum und Zeit

Elke Kaiser (Berlin): Bewegungen in und aus der osteuropäischen 
Steppe. Archäologische und isotopenchemische Untersuchungen

 » Kaffeepause

Susan Pollock (Berlin), Cornelia Becker (Berlin), Norbert Benecke 
(DAI), Britta Schütt (Berlin), Wolfram Schier (DAI): Textile  
Revolution – Forschungen zum Beginn der Wollnutzung in Vorderasien 
und Europa

Markolf Brumlich (Berlin): Der Teltow als frühes Eisenverhüttungs- 
revier

Enrico Lehnhardt (Berlin), Michael Thelemann (Berlin): Die  
Anfänge der Eisenverhüttung in der Przeworsk-Kultur in archäo- 
logischer und geografischer Perspektive

Malgorzata Daszkiewizc (Berlin), Bernhard Heeb (Berlin): Appli-
cation of portable X-ray fluorescence analysis to the classification of 
Bronze Age pottery from Cornesti-Iarcuri, Romania

 » Mittagspause

Jens May (Wünsdorf), Franz Schopper (Wünsdorf), Svend Hansen 
(DAI): Neue Forschungen zum Grabhügel von Seddin

Kerstin Hofmann (Berlin): Die archäologische Suche nach 
Identität und ihre Bezüge zu Raum und Wissen
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Thema: Forschungen im Exzellenzcluster 264 TOPOI
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Henry-Ford-Bau, Hörsaal C

Friederike Fless (DAI): Fragments, Ruins and Space

 » Kaffeepause

Anton Gass (Berlin): Forschung zu Großkurganen im Nordkaukasus

Jochen Büttner (TOPOI): Auslegungssache – Herstellung römischer 
Schnellwaagen im Wandel der Zeit

Svend Hansen (DAI), Florian Klimscha (DAI), Jürgen Renn (Max-
Planck-Institut für Wissenschaftsgeschichte): Der digitale Atlas der 
Innovationen

Martin Bartelheim (Tübingen), Anke Scholz (Tübingen):  
„RessourcenKulturen“ – Soziokulturelle Dynamiken im Umgang mit 
Ressourcen 

15.00

15.30

16.00

16.30

17.00

17.30

Thema: Forschungen im Exzellenzcluster 264 TOPOI
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Henry-Ford-Bau, Hörsaal D

Irmela Herzog: Alden Yépez: Sichtbarkeitsanalysen im Umfeld der 
Pyramidenstümpfe von Cochasquí (Ecuador)

Undine Lieberwirth: Kombination digitaler Dokumentationsmethoden 
in der Archäologie

Arie Kai-Browne: Structure-from-Motion in der Feldarchäologie

 » Kaffeepause

Bernhard Fritsch: Digitalisierung von archäologischen Objekten mit 
Structure-from-Motion und das Berliner Sonnenuhren Projekt

Thomas Weber: Steine und Statistik – wie hilft uns die Mathematik bei 
der Rekonstruktion lithischer Vorgeschichte?

Matthias Lang: Kontrolliertes Wissen in archäologischen Daten- 
banken

 » Mittagspause

Dominik Lukas: Modellierung von Datenbanken und heterogener 
Datensätze im Kontext interdisziplinärer Forschungsansätze

Renate Ebersbach: Eine Potentialkarte Archäologie für den Kanton 
Bern (Schweiz). Predictive modeling zwischen Alpen und Weinbergen
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10.00
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11.00
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12.30

14.00

14.30
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Henry-Ford-Bau, Hörsaal B

D. Schäfer, S. Bertola, A. Pawlik, J. Ullmann, C. Geitner, J. Waro-
szewski, S. Bussemer (Innsbruck): Das landschaftsarchäologische 
Mesolithikum-Projekt Ullafelsen (Stubaier Alpen, Tirol)

Albert Hafner (Bern): Archäologische Funde aus schmelzendem 
Eis (Neolithikum bis Mittelalter, 4800 BC–1000 AD) vom Schnidejoch 
(2 750 m üM., Berner Alpen, Schweiz) und Aspekte früher Nutzungen 
der hochalpinen Zone

Esther Lehnemann (Marburg): Die mittellatènezeitliche Holzbrücke 
von Kirchhain-Niederwald und ihr Umfeld. Archäologische Unter- 
suchungen zur eisenzeitlichen Siedlungslandschaft des Amöneburger 
Beckens (Hessen)

Ralf Urz (Marburg): Die mittellatènezeitliche Holzbrücke von Kirch-
hain-Niederwald und ihr Umfeld. Naturwissenschaftliche Unter- 
suchungen zur eisenzeitlichen Flusslandschaft am Nordrand des 
Amöneburger Beckens (Hessen)

 » Kaffeepause

Nina Lutz: Archäologie im Lahntal-Projekt zur Erfassung einer außer-
gewöhnlichen Kulturlandschaft im Mittelhessen

Bejamin Irkens: Der erste Nachweis einer Siedlung der älteren  
Römischen Kaiserzeit bei Neustadt in Ostholstein

Jürgen Udolph (Rosdorf): Woher kamen Germanen und Slaven? 
Erkenntnisse der Namenforschung

Dirk Schoenen (Bonn): Moorleichen und ihre Entstehung. Aus 
mikrobiologischer Sicht und unter besonderer Berücksichtigung der 
konservierend gerbenden Wirkung von Huminsäuren auf Kollagen und 
Keratin 

 » Mittagspause
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Henry-Ford-Bau, Hörsaal B

Alexander Pust (Marburg): Das Fuldaer Nebenkloster Johannesberg

Marita Genesis (Potsdam): Geköpft, gehängt, gerädert – Richt- 
stättenforschung im Land Brandenburg

Joachim Müller (Brandenburg) und Bettina Jungklaus (Berlin): 
Irreguläre Bestattungen in Brandenburg an der Havel

Amelie Alterauge (Bern): Zwei Erbbegräbnisse des 18. Jahrhunderts 
in der Westhalle der St. Katharinenkirche zu Salzwedel – Ergebnisse 
der archäologischen und anthropologischen Untersuchung

 » Kaffeepause

Jörg Kleemann (Berlin): 3 Jahre ERASMUS-IP Wielbark Archaeologi-
cal Field School - Eine erste Bilanz

Arjen Bosman (Dordrecht): Archäologie moderner Kriegsdenkmäler 
in den Niederlanden. Ein Überblick über archäologische Unter- 
suchungen zum WK I und WK II

Diana Scherzler und Frank Siegmund: Erfahrungen und Lehren aus 
einer öffentlichen Kampagne für die Archäologie: Die DGUF-Petition 
gegen Mittelkürzung in NRW
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14.30

15.00

15.30
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Max-Planck-Institut, Saal MPIWG

Isabella Engelien-Schmidt (Königsbrunn) und Judith Jordan 
(Dresden): Zum Stand der Archäologie in Geschichtsunterricht und 
Lehrkraftausbildung

Volker Weinzheimer (Darscheid): Geschichtsvermittlung am schu- 
lischen Lernort: Grenzen und Möglichkeiten der Einbindung von Archä-
ologie im Geschichtsunterricht in Rheinland Pfalz

Stephan Trabandt (Dresden) und N.N.: Archäologie am außer- 
schulischen Lernort Kulturlandschaftsmuseum Wermsdorfer Wald/
Sachsen

 » Kaffeepause

Simone Martini (Greimerath): Geschichtsvermittlung am außer- 
schulischen Lernort: Die römerzeitliche Villa Otrang – ein idyllisches 
Landleben?

Ralf Baumeister (Federseemuseum Bad Buchau): Das Federsee-
museum im oberschwäbischen Bad Buchau: Archäologie und Schule 
– eine Win-Win-Situation für die Ausbildung?

Sibylle Schwab (Reiss-Engelhorn-Museen, Mannheim):  
Geschichtsvermittlung zwischen archäologischen Glanzlichtern und 
heimatbezogener Mittelalterarchäologie – Welche Unterstützung kön-
nen wir Lehrkräften bieten?

Abschlussdiskusion

Lehrkräfte erhalten eine Fortbildungsbestätigung im Tagungsbüro.
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Harnack-Haus, Salon I

Eileen Eckmeier, Kira Dähling und Verena Wessel: Schlitzgruben – 
Neue Ergebnisse aus dem Rheinland

Julia Gerz, Christoph Burow, Daniela Hülle und Stephanie Merkel: 
OSL-Datierung von archäologischen Befunden – Potential und  
Methodenvergleich

Katja Wiedner und Bruno Glaser: Biomarker in begrabenen prä- 
historischen Böden (Wendland, Memleben)

 » Kaffeepause

Katharina Prost, Eva Lehndorff und Wulf Amelung: Fäkaleinträge 
und -quellen in archäologischem Bodenmaterial. Steroide als Bio- 
marker

Renate Gerlach und Mechthild Klamm: Vergriesung, Rost und 
Schatten – Die Veränderung prähistorischer Befunden und ihrer  
Umgebung durch bodengenetische Prozesse. Beispiele zur Tapho- 
nomie von Befundfüllungen

 » Mittagspause

Christian Tinapp, C. Hoga, S. Kretschmer, S. Müller, Birgit Schnei-
der und Harald Stäuble: Geoarchäologische Untersuchungen zur 
Boden- und Reliefentwicklung im Bereich der linienbandkeramischen 
Siedlung von Droßdorf, NW Sachsen

Erhard Schulz und Frank Falkenstein: Feuer auf dem Berg (Bullen-
heimer Berg, NO Bayern) – Vergleich archäologischer und experimen-
teller Untersuchungen zur Brand-Wirtschaft

Sixten Bussemer, Clemens Geitner, Jaroslaw Waroszewski und 
Dieter Schäfer: Neue geoarchäologische Befunde zum Mesolithikum-
Projekt am Ullafelsen (Tirol)

 » Kaffeepause
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Harnack-Haus, Salon I

Dieter Schäfer, Stefano Bertola, Alfred Pawlik, Josef Ullmann, 
Clemens Geitner, Jaroslaw Waroszewski und Sixten Bussemer: 
Highlights der hochgebirgsarchäologischen Forschung in Tirol

Frank Schlütz, Erich Nowazcinski, Mariya Ivanova und Felix Bitt-
mann: Vom Winde verweht bis ganz lokal – Mikro- und Makroreste aus 
archäologischen Verfüllungen

16.00

17.00
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Anreise
S- und U-Bahn
Der Tagungsausweis in Verbindung mit dem Personalausweis ist eine 
Fahrkarte des VBB, die es erlaubt, im Tarifbereich AB sämtliche Bahnen und 
Busse von Montag, den 06. Oktober bis Donnerstag, den 09. Oktober 2014, 
zu nutzen.

Veranstaltungsorte
Veranstaltungsorte des Kongresses sind der Henry-Ford-Bau der Freien 
Universität Berlin, das Harnack-Haus der Max-Planck-Gesellschaft zur 
Förderung der Wissenschaft e. V. sowie der Saal des Max-Planck-Institutes 
für Wissenschaftsgeschichte in Berlin-Dahlem. Die Gebäude sind nur wenige 
Minuten fußläufig voneinander entfernt. 


